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©its bet ©enoffenfdjaft ift 93afeL ®ie genoffenfdjaft'
ticfje Drganifatiott ift baS befte Mittel, baS ijanbwetl
betn ©rojjjbetrieb gegenüber lon!urrensfäf)ig su machen
unb ju erhalten. ©o bringt nach unb nadj bie ©infictjt
burd), baf? baS bisher fo oiet angefeinbete ©enoffen*
fcïjaftëruefen bod) baS ridftigfte Mittel ber ©elbfthitfe fei.

Jlusstellimgswesen.
©er Söerbattb ^Berliner (S^ejialflcft^iiftc ueranftattet

im gebruar 1908 in ben 2luSfteltungSf)allen am 3ooto=
gifctjen ©arten 31t 93ertin eine „91 uS ft el lung um>
faffenb ®efc£)äft§au§ftattung unb SReltame".
®urct) biefe 91uSfteltung foil ein mögtictjft umfaffenbeS
33ilb aller Hilfsmittel geboten werben, bie betn mobernen
QnbuftrieKen sur Çorberung feines Unternehmens sur
Verfügung fielen. 9lufjer ben bireftett Steflamemitteln
— wie Leitungen unb .Qeitfctjriften, ißlal'ate, Kataloge,
3ugabeartilet ufm., SabenaitSbauten, ^nnenardjiteîtur,
©chaufenfter* nnb ©eîorationSmittel ufm. — foil be=

fonberS auch ber ©influfi ber Kunft auf biefem ©ebiete

gur ©eltung t'ommen. ^eberlei 9luSfünfte erteilt bie 9luS=

ftetlungSleitung (Kursabreffe : „9lugur"), Berlin SB. 8,
Seipsigerftrafje 111.

HliaemeiiK$ Bauwesen.
SBafferoerforgnttg 2«seru. ®ie weitere S3efd)affung

non Srinîwaffer ift für ßujern sur unabweisbaren 9lot=

wenbigîeit geworben, ©ie foil nun erfolgen burd) baS

fogen. 2:1)orenberger ißrojelt, worüber bem ©rofjen @tabt=

rat S3erid)t unb Slntrag unterbreitet wirb.
®aS bortige SBaffer, baS begüglid) ber Dualität bem

©igentaler Sßaffer minbeftenS gleichwertig ift, wirb burd)

tiefgefjenbe ©en{'gruben gefaxt unb bann mit einer tonn
biniertett ^eberleitung auS ben S3runnen in einen ge=

ineinfc^aftlidjen $umpfchacf)t gefördert. 9teben biefem
wirb baS iflumpwert gebaut, in bem pumpen unb bie

nötigen Motoren aufgefiellt ftnb, bie baS gefammelte
SBaffer burd) bie ©rudleitung itt baS dtefernoir auf bem

©onnenberg unb fpäter teilmeife aucfj bireft in bie ©tabt
förbertt.

9tad) oollftänbiger Bauausführung erachtet bie 93e=>

t)örbe bie SßafferbefdfaffungSfrage auf minbeftenS oier
3al)rset)nte für gelöft, inbem neben ben bisherigen Quel'
lenerträgen im Maximum 26,000 Minutenliter SBaffer
bem ftäbtifdfen Stets gugefütjrt werben lönnen.

gür bie 9luSfül)rung wirb ein Krebit non 782,000
Uranien oerlangt.

SBaffetberforpng ^ntutcufee. Qn $mmenfee wirb
beabficl)tigt, eineQuellmafferoerforgungSanlage su erftellen.

©ie ©ctjnlgcmeinbe DliuiS()nufeu=©tcinebruuu (21)ur=
gau) t)at bie CSinfüfjrung einer ,8entrall)eisuug im bor=

tigen ©djulljaufe im Koftenooranfdflage oon sirt'a 3t. 4000
befdjloffen.

Sanwcfcn itt ©t. ©allen. ®aS prad)tootl auf bent

Sîofenberg in @t. ©aßen gelegene grojje internationale
Knabeninftitut ®r. @d)tnib foil burcf) eine ©aalbaute,
bie einen ©peifefaal für minbeftenS 350 ißerfonen ent*
hält, oergröfjert werben.

£otelbauten ittt Berueroberlanb. ®aS Hotel „Mat'
tenhof" in Matten foil ooKftänbig unb bebeutenb oer=

gröffert werben.
$r. Urfer=2Bi(ü in 33rünigen bei Meiringen erbaut

auf ber Balm bafelbft ein neues Hotel.
35er KitdjeuOau Derlifott fdjreitet oorwärtS. ©er

fdjlanle 2mrm ragt im 9tot)bau bereits feit bem 20.
3uni inS Sanb hi^au§, sum ^rühiafp: 1908 foil baS

Hunzinger & Co.

Zürich.
MMBBMBi HMMM

Gas-, Wasser- und sanitäre Artikel en gros

Spezialität:
Alleinige Verkaufsstelle für die Schweiz
der Firma J. Stadelmann & Co., Nürnberg.

Musterbücher und Lieferungen ausschliesslich nur an

Installateure und Wiederverkäufer.
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Sitz der Genossenschaft ist Basel. Die genossenschaft-
liche Organisation ist das beste Mittel, das Handwerk
dem Großbetrieb gegenüber konkurrenzfähig zu machen
und zu erhalten. So dringt nach und nach die Einsicht
durch, daß das bisher so viel angefeindete Genossen-
schaftswesen doch das richtigste Mittel der Selbsthilfe sei.

M55tel>«ng5m;en.
Der Verband Berliner Spezialgeschäfte veranstaltet

im Februar 1908 in den Ausstellungshallen am Zoolo-
gischen Garten zu Berlin eine „Ausstellung um-
fassend Geschäftsausstattung und Reklame".
Durch diese Ausstellung soll ein möglichst umfassendes
Bild aller Hilfsmittel geboten werden, die dem modernen
Industriellen zur Förderung seines Unternehmens zur
Verfügung stehen. Außer den direkten Reklamemitteln
— wie Zeitungen und Zeitschriften, Plakate, Kataloge,
Zugabeartikel usw.. Ladenausbauten, Innenarchitektur,
Schaufenster- und Dekorationsmittel usw. — soll be-

sonders auch der Einfluß der Kunst auf diesem Gebiete

zur Geltung kommen. Jederlei Auskünfte erteilt die Aus-
stellungsleitung (Kurzadresse: „Augur"), Berlin W. 8,
Leipzigerstraße 111.

Mgemelne; Saumsen.
Wasserversorgung Luzern. Die weitere Beschaffung

von Trinkwaffer ist für Luzern zur unabweisbaren Not-
wendigkeit geworden. Sie soll nun erfolgen durch das
sogen. Thorenberger Projekt, worüber dem Großen Stadt-
rat Bericht und Antrag unterbreitet wird.

Das dortige Wasser, das bezüglich der Qualität dem

Eigentaler Wasser mindestens gleichwertig ist, wird durch

tiefgehende Senkgruben gefaßt und dann mit einer kom-
dinierten Heberleitung aus den Brunnen in einen ge-
meinschaftlichen Pumpschacht gefördert. Neben diesem
wird das Pumpwerk gebaut, in dem Pumpen und die

nötigen Motoren aufgestellt sind, die das gesammelte
Waffer durch die Druckleitung in das Reservoir auf dem

Sonnenberg und später teilweise auch direkt in die Stadt
fördern.

Nach vollständiger Bauausführung erachtet die Be-
hörde die Wasferbeschaffungsfrage auf mindestens vier
Jahrzehnte für gelöst, indem neben den bisherigen Quel-
lenerträgen im Maximum 26,000 Minutenliter Waffer
dem städtischen Netz zugeführt werden können.

Für die Ausführung wird ein Kredit von 782,000
Franken verlangt.

Wasserversorgung Jmmeusee. In Jmmensee wird
beabsichtigt, eineQuellwafferversorgungsanlage zu erstellen.

Die Schnlgemeinde Olmishansen-Steinebrnnn (Thur-
gau) hat die Einführung einer Zentralheizung im dor-
tigen Schulhause im Kostenvoranschlage von zirka Fr. 4000
beschlossen.

Banwesen in St. Gallen. Das prachtvoll auf dem

Rosenberg in St. Gallen gelegene große internationale
Knabeninstitut Dr. Schmid soll durch eine Saalbaute,
die einen Speisesaal für mindestens 850 Personen ent-
hält, vergrößert werden.

Hotelbanten im Berueroberland. Das Hotel „Mat-
tenhof" in Matten soll vollständig und bedeutend ver-
größert werden.

Hr. Urfer-Willi in Brünigen bei Meiringen erbaut
auf der Balm daselbst ein neues Hotel.

Der Kirchenbau Oerlikon schreitet vorwärts. Der
schlanke Turm ragt im Rohbau bereits seit dem 20.
Juni ins Land hinaus, zum Frühjahr 1908 soll das

làM à lî».

Ka8-, Wa^er- unli Zanîtà HMsl en gro8

8Mis!itst:
^Ueinixe Verkauksstelle kür ckie Selrwei?
cler lìma ck. Stackelmann <Zc Lo., IVürnberK.
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